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welde neben den erforderlihen militdvijhen Kennt:
niffen, der Erfahrung und RNoutine die ndthigen
Chavatteveigenjdhajten und geniigend fveie Jeit be-
fiben, um fid der Udbminiftvation ihrer Truppen
mit Erfolg widbmen zu fonnen. Lo eined obev
mebrere biefer Polfiulate fehlen, werden aud) bdie
Leiftungen mangelhafjt fein und die unginitigen
Folgen nidt ausbleiben. Grofe Bejoldbungen ausg-
aujegen, um hievdurd) taugliche Manner anzuloden,
ift nidt rathfam, da Hievdbuvd) die Stellung ber
Divifiondre wejentlih altevivt und die ohnehin be-
dbrdngte Bundesdlaffe jhmwer belajtet wiirde. Die
Nudmwahl wird daher immer eine fehr bejdrvantte
bleiben, eine Neduction bdiefer Commandoftellen, wo
fie mdglidy, ift dabher ald ein Fovtidhritt u em-
pfeblen.

Die Nufldfung der 8. Divifion geftattet aber
aud) weiteve Neductionen der Cadred. Die nddyfte
Folge der Uufldjung ift natiiclih die Bertheilung
ber Detveffenden Tervitorien unter die andern Di-
vifionen, dadurd) wird eine Aufldjung verjdiebener
Gorp3d und die Reduction von mehreren Commando-
ftellen exmdglidht. Jn Betveff dev Bertheilung der
Tervitovien mddhten wiv folgenden BVorjdlag em:
piehlen. Die Kantone Uri, Teffin und der Halbe
Kanton Sdhwyy (BVat.-Krd. 86) tamen zur 4. Di-
pifion und ber Halbe Kanton Wallig Bat.-Kreife 88
und 89 jur 1. Divifion; der Kanton Glarus (Bat.:
fr3. 85) zur 6. Divifion. Der Kanton Grau-
biinden (Bat.-Kreife 90, 91, 92 und 93) ur 7. Bi=
vifion.” Dief 3dge folgende BVevdnderungen nad
fi. Dad 30. Regiment fame ur 1. Divifion und
wiitbe mit dem diberzdhligen Bat. 98 veveinigt,
exhielte fomit die novmale €tirfe von 3 Ba:
taillonen.

Dad 29. Regiment wiirde aufgelddt; bdie Bat.
86, 87, 95 mwiirdben veveinigt zu einem neuen
Regiment Nr. 29, die Bat. 94 und 96 bildeten daj
32, Regiment; die 4 Biindner Bataillone bildeten
ein RNegiment Nr. 31, dag Bat. 8D fime zum 24.
Regiment. Dad Sdhiiben-BVataillon Nr, 8 wirde
entwedber aufgelddt und die WMannjdaft unter bdie
Fiifilieve vertheilt, oder ed wiivde al3 Jtejerve uv
Bebectung der Art.-Brigade Nr. 8 betradytet, Wuf:
auldfen und zu vepavtiven unter die anbern ent-
fpredjenden Corpd wdren: da3 Genie-Batuillon,
bag Train-Bataillon, die Guiden-Compagnie und
ba3 Pragoner-Negiment, va3d Feldlazaveth und bie
Berwaltungd-Compagnie. Bet der Unfldfung bes
Dragoner-Regimentd Nr, 8 wiirde die Shmwadron
Nr. 22 Luzern ald 3. Shwadron fiiv bag 4. Dra-
goner-Regiment didponibel, weldesd fet nur circa
150 Prerbe ftarf it und aud bden 4 ihm uge:
mejjenen Bat.-Kreifen niemald aud) nur in an-
nibernder Stdavfe vefrutirt werden Ffann; bdiefe
hatten hinfort nur 2 Sdhwadronen anjtatt 3 3u
ftellen; die Schwadronen 23 und 24 witrden auf:
gelddt, Cadre und WMannjdaft in die Sdhwadronen
bed 5. und 6. Dragoner-Regimentd inforporirt,
wodurd) diejelben auf novmale Stavfe famen. Aus
dem aufgeldsten Feldblazaveth tdnnten 2 Ambulancen

(Zeffiner) dem Feldlajaveth der 4. Tioifion uge:
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1hetlt werben, welde jehit nur 4 Ambulancen 3apit,
wdhrend dad Gejels wenigitend 5 verlangt.

Die Mrtillerie-Brigade (6 Battevien nebft Park)
wilvde beibehalten ald vtillerie-NReferve und jobald
al3 moglid) mit 10c.-Gefdhligen von Stahl audge:
titftet, infofern wman nidht unjre 10c. durd ein
anbeve3 neued Wodell eviepen will,

Da wir feine Corpdartillevie befiben und bdie
Tendeny in neuejter Reit entfdjieden auf groge
Artillertemajien und BVermehrung bder Sejdofwir:
fung gevidtet ift, Jo wdve eine joldje Wvtillerie-
Rejerve fitr die Avmee jehr ywetmafty und wirde
aud) in bdiefem Fall die Mobilmadung diefer Bri-
gabe nidt die gleigen Uebeljtdnde bdarbieten, ald
wenn fie, wie fest ber 8. Dinifion, einer eingelnen
Divifion angefhdrt.

Die 4. Divifion witvde fomit um 1 Dragoner-
Sdmwadron und 1 Jnfanterie:Brigade, die 1, und
7. Divifion fe um ein Infantevie:Regiment, bad
24, und 31, Snfanterie-Negiment um je 1 Bataillon
verftavtt. :

Die Rutheilung eined 4. Bataillond zu einem
Jufanterte=Regiment, jowie eined 3. JInfanterie:
Regimentd zu einer Jufanterie-Brigabe oder einer
Brigade ju einer Armee-Divifion jteht gan im
Grmefjen de3 Bundedraths Art. 51/62 und 53 bder
Militdvorganijation; fiir die Aufldjung dev Divifion,
der Train-, Sdiigen- und Genie-Bataillone, Guiden:
Compagnie bdagegen bedarf e3 einer RNevifion ber
einfdhlagigen- Gefepesartitel.

Jn Wegfall Famen vefp. Nberzdhlig wirben:
1 Snfanterie-Brigadbe: Commando, ferner Commando
und Stab von: 1 Drvagoner:Regiment, 1 Senie:
Bataillon, 1 Felvlazaveth, 1 Train:Vataillon, 1 Vex-
waltungd-Cowmpagnie event, 1 Sdiien-Bataillon,
fodaun einte Unzahl Corpdcommandanten und Trup-
penoffizieve der Spesialmaffen.

Bei diefer Gelegenheit Eonute aud) die Neorgani-
fation be3 Rfuzernes Jnfanterie:- Contirigentd refp.
bie Neduction diefer 6 allzu jdwaden Bataillone
auf 5 vorgenommen und hierduvd) wiedev eine BVer-
minberung de3 Cadrebedarfed eviielt wevben.

Die Lerbindung unter den eingelnen Theilen der
1., 4, 6., 7. Tervitorial-Divifion ware nad) bdiefer
vovgefhlagenen Cintheilung jedenfalld eine giin=
jtigeve, auj bejjeve Communifation baficte, al3 die
jet bei der 8. ber Fall ift. LWir glauben, e liege
eine evnfilidge Prifung diefed Borfhlagd im Juterefe
ber Behdrven wie der Avmee, wir glauben endlid,
e3 fet gwedmdfiger pavtielle RNevifionen und Ber:
befferungen an unfever Militdr-Ovganijation vor:
sunehmen, wenn fid) Selegenheit und Bebdhirfnip
3eigt, ald hartndcig am Buditaben fejtzuhalten bi3
Aled zujammenbridt,

Givgendjiijde Militdv=Cejelljdaft.
PBrototoll bex Delegivten:-Verjammlung in Herzogen:-
budhiee am 20, Augujt 1876,

(Sdlup.)

Avt. 6, nad) bem LWortlaut, der vom Centval-
comité in feinem Bericht vovgejhlagen = wurbde,
fommt jur Behandlung. Ev lautet:




LEine Delegivten:BVerfammlung bder Sectionen
wird dburd) dad Centralcomité jo oft ujammen-
berufen, al3 biefed eine joldhe nothmwendig findet,
oder wenn 2 Seftionen odber 5O AWMitglieder, bdie
3 Sectionen angehoven, biefed verlangen.”

Diefe Verjammlung bder Delegivten verhanbdelt
mit einer Bahl Stimmen, welde zu der Xahl ber
Mitglieder im BVerhdltnif fteht.

DOie Delegirten - Berjammlung, mag fie einer
General:Berfammlung voraudgehen oder bejonderd
sufammenberufen fein, entjdeidet iiber alle admini-
ftrativen Fragen (die Feltjepung ded IJahregbei-
traged inbegriffen).

Die Trandportfoften bdber Delegivten-BVerfamm:
Tung fallen der Central-Kaffe ur Lajt.”

Mehrere Offizicre, Herren Lodymann, Muvet und
Grenier, behandeln bdiefen Gegenftand.

Heve Hauptmann Sécrétan jdldgt folgende Fai-
fung vov:

#Die Fragen, welde die Udbminijtration der Se-
fellichaft betreffen, bdie Grnenmung bded Gentral-
comité’s, die Fejtfebung ded Jahredbeitraged ge-
horen zu dem Fadh ber Delegivten-BVerjammlungen
ber Sectionen,

Die Sectionen ernennen einen Delegivten _auf
50 Mitgliever ober Fraltionen von 5HO Mitglie:
bern,  Jeber Delegivte hat eine Stimme. Die Art
ber Ernennung der Delegivten bleibt den Sectionen
nberlajjen,

Die Delegirten-Verjammlung wird durd) bdad

Gentralcomité fo oft jujammenberufen, al3 biejed |-

e3 nothmwendig ervadytet ober 4 Sectionen e ver:
langen,

Die Tvandport-Auslagen fiix die Delegirten-
Bevjammiungen werdben von der Central-Kaffe der
Gefellidhaft getvragen.”

Herr Oberftit. Baumann wiinjdte, daf die Dele-
givten:Berfammlungen in gemiffen beftimmten Reit-
raumen ftattfinben.

Herr Oberitlt. Lodhmann ift grundidglidh nidt
gegen diefe Anfiyt, vovaudgefest, daf jeder Se-
neval:Berjammlung eine BVerjammlung der Dele-
girten vovaudgebe,

Hevr Oberftlt. Hunzifer {dhlagt vor, baf 2 Sec-
tionen eine Delegivten-BVerfammlung follen ver:
langen fdunen. )

Herr Hauptmann Ch. E. Du Bois findet den
Gedanfen, dem Centralcomité die Rufammenbes
rufung einev Delegivten:BVerfammlung ju iiberlafjen,
fo oft bagd Comité eine folhe nothwendig finde,
gevedhtfertigt.

Die Hevven Diodati und Burtel bedbauern, baf
in ber Delegivten-Berfammlung bdie Stimmenad-
gabe duvdy Bevolmadtigung nidht uldjfig fein
folle, Die Bejdlifle werden immer duvd) bdie
Pehrheit der anmejenden Mitglieder gefaht werden.

Beim Artitel 8 jhlagt Herr WMajor Muret vor,
bafy jebe Ausdlage, welde nidht ald eine gewdhnlide
gu betvadyten fei, von bev Delegirten:Berjammlung
autorifivt werden jolle.

Herr Oberitlt, de Deontmollin  modificivt bie
Winjde der Section Neuenburg wie folgt:
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Da3 Sefelljdaftdvermdgen wird vevmwenbet :

1. Fiiv die allgemeinen Auslagen,

2. Bur &dafjung und Entwidlung von 8 Oi-
vifiondbibliothefen, iiber weldpe ein Reglement die
Organifation beftimmen wird.

3. i Preife fiiv geftellte Preidaufgaben,

4. Um Militar- Beitfdrijten und Arbeiten, welde
Entwidlung der Wilitdr-Wifjenfdaften zum Zmwed
haben, 3u jubventioniven.”

Herr Oberftlt. Courant jdhlagt vor, bdie Dele:
givten-Berfammiung foll der Generval-BVerjanunlung
Boridhldge fber Berwendung bded Geleljdafts-
vermdgend (fonds de la société) maden.

Hevr Oberftlt. Lodymann ftet den Antrag:

#»Die Delegirten-Berjammlung fest (statue) die
Berwendung ded Gefelljdajt3vermdgend nad) Bor-
Gutadten ded Centralcomitd’3 feft.”

Herr Oberftit. de Montmollin zeigt an, daf er
fih bem Untrag bed Hevrn Oberftlt. Couvant an-
{dhliele, jedbod) anempfehle, die Frage der Militdr-
Bibliothefen in Anbetradt zu ziehen.

Herr Hauptmann Grenier feined Theiled ift ent-
gegengefeister Anfidhty ev theilt ben Standpunit,
welden Heve Oberjtlt, de WMontmollin einnimmt,
nidht. Mebhreve Bezivte unfever Tivifionen witvden
fid in Folge ihrer geographijden RLage und Bev-
theilung wenig zu folden Cinvidtungen eignen.
Der Redner will dem Centvalcomité BVolmadt
geben, jabrlid 1000 Franten fiiv Preife und Preis-
audfdreibungen zu vermenben.

Herr Oberftlt, Hunzifer evflavt fih dem Antrag
Hevrn Oberfilt. Lodymann’s anzuidliegen,

Herr Oberlieutenant Stouti, Cajfier der Central:
Kaffe, legt den Audweid ber Wftiven und dev ver=
muthliden Audgaben der Gefellidhaft vov und be-
tampft, davanf geftiiht, ben Antrag von Neuen:
burg,

Borldufig ziehen bie Herven Muvet und Grenier
ihre Antrdge guriicd.

Herr Oberftlt. de Wontmollin zieht audy bie
von Neuenbuvg vovgejdlagenen Abdndberungen aus
ver Didcuffion uriic?, indem er fie fiiv jpdteve
Beit der Aufmertjambeit ded Centralcomité’s em:
pfteplt.

Der Antrag Hevrn Lodmann’d, dem fih Hevr
Oberftlt. Couvant anjdliept, wird angenommen.

Dev Artifel 10 ded Entwurfed witd nad Hingu-
fiigen ber Worte ,der Geneval-BVerjammlungen und
Delegivten-Verjammlungen angenommen.

Hier der Wortlaut: ,Dad Tableau der Verhand-
lungdgegenftinbe dev allgemeinen Berjammlungen
und der Abgeordneten-BVeveinigungen, begleitet von
ver Lerftandigung der Bufjammenberufung wird
gur fdicliden (opportun) Reit dben Sectiongco-
mité’'3 mitgetheilt.”

Artitel 11 wird wie folgt angenommen:

#Die Sigungen ber gewdhnlidhen General-Ber-
fammlungen finben wdhrend zwei fidh folgenden
Tagen ftatt., Den erften Tag Halten die verjdiede:
nen Waffen getvennt ihre Vevathung., Am zweiten
Sag finden die allgemeinen BVevhandlungen der Ge-
fellidaft ftatt.”
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Bet Avt. 12 wurde nad Anhdrung dber WMajove
de Meuron und de Boceard bejdylofjen, die LWorte,
Joelde nod jum Wilitdr- Dienft vevpflichtet find”,
-~ 3u fteeidgen.

Der befinitiv angenommene Text lautet :

,Die Offigiere wohnen in Uniform den Ber-
fammlungen dev Gefellfhaft bei.”

Art. 13 wird angenommen noacdh BVevdnbderung
bed Worted ,gelefen” (lu) in ,vovgelegt” (pre-
senté).

2 Tad Comité fieht ih vov, baf wenigitend eine
NArbeit, die allgemeined Jnieveffe bietet und eine
g-wiffe Auddehnung befigt, ver Geneval-BVerjamm:
lung vorgelegt werde. Ebenjo wird diejed daritber
waden, daf dev Sefelljhaft ein Auszug ausd ben
Beridyten der Sectionen fiber ihre Thatigleit vor-
gelegt werbe.”

Art. 14 der gegenwdrtigen Statuten wird auf
Antrag von Herrn Hauptmann Grenier aud) in den
neuen beibehalten, u. 3. wie folgt:

,Die Statuten der fantonalen, Divifiond- und
ver lofalen Sectionen, fowie die Bevdnbderungen,
welde in denfelben vorgenommen werben Ionuten,
mitffen ber Genehmigung ded Centralcomité’s untey=
breitet wevben.”

Art. 15 der gegemwdrtigen Statuten wird fo
beibehalten :

SDie Statuten werben gedvuctt.
Section die Anzahl Eremplave zugefenbdet,
nad) ihrer Mitgliedevzahl sutdmmt.”

Neber Art. 16, b, . AUvt. 15 ded Entwurfed fin-
bet eine Didcuffion ftatt, an dev fih mehreve Offi-
sieve Detheiligen.

Here Oberfilt. Baumann ift der Anfidt, die
Revifion der Statuten joll durd) zwet Drittel dex
sufammenberufenen Delegivten befdloffen werben
fonnen,

Die Herven Obertlt. Gaulid und Hauptmann E.
Sécrétan maden Borjdlige Tiber die vt der Re-
pijion ber Statuten. Nady Disculjfion und veridiede-
nen Berbefjerungdvoridlagen wivd bejdhlofjen, daf
biefe Revifion in ben Befugniffen dev Delegivten:
Berjammlung fich befinde.

Heve MWajor Muret beantragt, dak die von der
Berjammlung angenommenen Statuten der eibdg.
Militdrbehdrde untevbreitet mwerden jollen. — €3
oIl §o vorgegangen werden.

Die neuen Statuten werden joglei) in Kraft
freten.

Auf Antvag bed Heven Oberit-Divifiondr Le:
comte genehmigt die Berjammlung die Wabhl, welde
2ad Central-Comité bdamit, daf e3 den Vorjtand
ped Berner Offizierd-Vereined mit dev Ueberfefung
per Beute Dbeidlofjenen ©tatuten beauftvagt, ge-
teoffen Bat. Dem BVorftand ded Berner Offiziers:
Beveined wird im BVornhinein fiiv jeine verbindlide
INitwirfung (son obligeante partxcxpatxon) ber
Danf audgejprodyen,

Da bdie neuen Statuten endgiltig duvd) bie
gegenwdrtige Bevjammlung angenommen find, welde
nibrigend dazu BVollmadt durd) Bejdlug der Ge-
neral-Berfammlung von Frauenfeld erhalten Hat,

€8 wird jeder
die ibr

-

fo wird fogleid jur Didcuffion der befonbern BVor-
fdlage, bie fih auf finanzieUe Mafregeln beyiehen,
iibergegangen.

Art. 3 wird angenommen; ev betrifft dben Dele-
givten die RNeifefoften u vergiten.

Avt. 2 betrifit die Subfidien der Sectionen und
bev Militdv- Beitichriften.

Herr Oberftlt. Couvant evtldrt, dbaB er fein An-
hinger ber @ubfidien fei, welde vegelmdifig den
Oectionen bezahlt merden jollen, er dentt filv biefen
Augenblif fei jebodh die BVevhandlung etwad ver-
fpatet. Wasd bdie Militdr> Beitfhriften anbetrifit,
fo tabelt der Redner, im Namen ber Bevner Sec:
tion, bie Haltung, welde verfdhiedene Bldtter, be-
fonderd aber die ,Sdweizevijdhe Militdr- Jeitung”
von Bafel, gegenitber bder neuen Militdv=Organt:
jation angenommen Habe. Diefe lefstere Beitung,
weit entfernt davon, die neue WMilitdr-Ovganijation
und ihre Durdfihrung zu unterfiiigen, wivft oft
Migtvedit auf diefed {hweve Wert (oeuvre diffi-
cile) und fpridht hie und da mit wenig Anjtand
von gewiffen hohern Offizieren,

Der Prafident der Berner Section, im Namen
erfelbenr, verlangt folglidh, dah bHad Centralcomité
bet bev Nedaltion befagter Jeitung einfdreiten folle,
um diefe wenn mdglid) 3u veranlaffen, baf in Bu-
funft nidtd Aehnliched mehr gejdehe (enfin d’ob-
tenir si possible qu'il n’en soit plus ainsi &
P’avenir).

Da Niemaud fiber biefen Antrag dad LWort er-
greift, fo wird jugegeben, baf jelber zu Prototoll
genommen werden joll,

Herr Oberftlt, Banmann von St, Gallen bean:
tragt, geftiibt auf § 2 (Subfidien fitv Beitidriften)
ba nidhtd an dem Bigherigen (& ce qui se fait
actuellement) gednbert werden jolle.

Diefer Antrag wird angenommen.

Art. 1, welder der Gefellidhaft Genehmigung
der Hevablebung ded Jahregbeitraged anf 1 Franfen
(anftatt 1 Fr. 50 Centd) vovidlagt, wird ange-
nommen.

&3 folgen nod) einige individuelle Antrdge.

Herr Oberftlt. Couvant erfunbdigt fid) {iber den
gegenmwdrtigen Stand der Dufourftiftung und bdie
Makregeln, welde u ihrev BVermaltung evgriffen
worden feten; dev Jnterpellant wiinfdyte, daf diefer
Fond an die Winfelvieditiftung abgegeben wevden
mbdge.

Der Herr Prdfident antwortet, dak basd alte
Gomité von Thurgau (est resté nanti) mit afllem
wad den Dufourfond anbetrifit, beauftragt geblie:
ben ift.

€3 wird nod) eine Proteftation, duvd) die Halite
ber gegenwdrtigen Delegivien untevzeihnet, ver:
lefen, mwelde gegen dad Bunbdedgefes vom 5. Juli
1876 geridptet ift, welded den Jahrgdngen von
1855, die nod feinen Militdr-Dienit geleiftet haben,
bie Wahl zwijden diefem und der Militdr-Ent-
lafjung3-Tayxe freijtellt.

Da die Stunde jdon vorgeriicft mar, fo wird
dte Didcuifion auf jpdter verjdhoben.

Um 21/, Nhr wird die Stbung aujgehoben. Sie
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ift oon einem Tebhaften und BHevzlihen Banlett ges
folgt. Beim Deffert mwird bejdloflen, baf bdie
Protejtation gegen dad Gejep vom lepten 5. Juli
fiber freimillige WAudnahme vom Militdr-Dienft
burd) Begahlung, dber Jnitiative der Sectionen und
Offizteve tiberlaffen bleiben jolle.

Um 5 Uhr trennten {id) die Delegivten, um in
verjdievenen Ridtungen zu ihrem haudliden Herd
guviicfaufehren; alle jhienen von der BVerjammlung
in Herzogenbudhiee eine audgezeidnete Ervinnevung
bavon zu tragen.

Hevzogenbudiee am 20, Auguit 1876.

Der Sriftiihrer:
Ney, Oberlieutenant.

Movalijde Jmpulje.

(Sortfepung.)

Dap Belohnung der Verbienfte nothmwendig und
niglich fei, 1Bt fich nicht beftveiten. Wir haben
gefeben, in welder Weife die verjdhiedenen BVoifer
in den verjdjiedenen Beiten tapfere Krvieger und
verdienftvolle Mdanner belohnt. haben.

Materielle und Ehrenbelohnungen IWnnen ihren
Bwect exfiillen. Jebed Bebenfen, mwelded fid) er-
heben Fann, fann nidht gegen die Rwedmdpigheit
ber Belohnungen, fondern gegen die vt der G-
theilung von Belohnungen gevidtet fein.

Welded Werdienjt Bhatte grofern Anfprud auf
NAnerfennung, ald ba3d Leben fiiv bie allgemeine
Wohlfahrt taufendfagen Gefahren audgefelst u
haben, *)

Worin follen bdie Belohnungen aber beftehen ?
Hier fommen befonterd Ovden und Befdrdberungen
in Anbetvadt.

Die Belohuurgen durdh Befdrberungen Bhaben
ben Bortheil, injofern e3 fid) um die niedern Grade
handelt, baf die Truppe tidtige und tapfere An-
fithrer erhdlt. Bei den Hohern Befeh(shaberftellen
fommen aber Rudfidten dazu, welde die Buldffig:
feit von Beferderungen ald Belohuung bejdranten.

Wenn bewiefene Thdtigleit in untern Graden
im Allgemeinen aud) Audfidt auf gute Leiftungen
in ben obern giebt, o evfordern bdiefe dbod) aufer
Muth und Entidhloffenheit Talente und Kenntnifje.
Wenn diefe mit friegeriigen Berdienjten gepaart
find, fo geben fie gewif dben grdften Anfprudy auf
Befdrderung. Eine traurige Negievung wdve bdie,
weldje Jolhe Pidnner, bdie ihr in groferem Wir:
fungafreid nur um jo niplidere Dienfte leiften
fonnten, nidt befdordern jollte.

Anbders ift e3, wenn bdie fitr den geringern Grad
audveidenden Fdhigleiten bei allem Wevdienft fhv
bie Hoheve Befehl3haberftelle nidht audveiden. o
fann 3. B, ein Soldat fehr tapfer fein, dodh un-
glictlidermeife fann ev nidt lefen und {dhreiben
und ift dbaber zum Untevoffizier nie ju gebraudyen,

*) Dle Worte: das Gefihl, die Pilidt gethan ju Haben, muf
geniigen, ober ev hat nur fetne Pflidyt gethan, wird meift von
Leuten  gebraudgt, dle fm namlidyen Fall tasfclbe nidyt gelefftet
haben wirven. &8 {ft efn Gemeinplap von JIntriganten,
Sdmeidlern und Speldyelledern, tie fih an einer firfiliden
Guadenfonne wavmen,

Gin tidtiger Unteroffizler wird unter Umftdnben
ein jhlechler Offizier, ein guter Hauptmann obder
Bataillondcommandant ein jhledyter Brigadier oder
Divifiondr abgeben.

Wenn wir daher die Befdrberung ald guted
Miittel der Belohuung Dbegeihnen, fo wollen wiv
bod) nicht leugnen, daf fidy) diefed aud den fribev
evwdhnten Griinden nidt immer anwenden [aft.
Da wo Mangel an Begabung ober Kenntniffen
die Grhebung 3u einem hdhern militdrijden Grad
ald unftattbaft erfcheinen lakt, muf Verdienft und
Tapferfeit in anberer Lelle belohut werden.

$Hier mird eine dev anbdern, in den verjdiedenen
Heeren gebraudylichen Ehrenbelohnungen, bdie wic
fefiber aufgefiihut, sur Anwendung fommen mifjen,
Denn daf Verdienjt gang leer audgchen joll, Halten
wiv im Sntereffe dev friegerijhen Leiftungen nidjt
fir angemefjen.

Gin jehr bequemed und, wed man aud) dagegen
jagen mag, bet dem Militdr fehv beliebted und
wirfiamed Belohnungdmittel find die Deforationen.,
Damit fie aber ihren Bwed erfitllen, miflen fie
aud) al3 wivflide Auszeidnung betvadtet werben
fonnen.

Die vein militdvijden Orden, die nur fiiv Tapfer:
feit und groBe oder folgenreide Thaten wvor dem
Seind verliehen werben, haben in ben Augen bed
Solbaten ben grdfsten Werth.

Allerdingd mdgen aud) andeve Verdienfte al3 die
im Jeld ermorbenen Anerfennung von Seite ded
Staated perbienen. Diefer fann fiiv grofe Leiftungen
in Kunft und Wiffenidaft, neue Erfindbungen,
Berbienfte fitr Hebung ded Handeld unbd der Indujtrie
u. §. w. bejondere Orben verleihen. Der Soldat
wird auf diefelben nidht eiferjiichtig wevdben, dod
ihm gebe man audjdlieplid folde, bie nur fiv
Leiftungen tm Feldbe erlangt werben.

Damit die Audzeihuung ihren Werth behalte,
ift vor allem nothmwendig, daf biefelben webder ald
bloke Gnabenbeseugungen ver{dleudert, nod an
Unmwiivbige verliehen werben.

Sinten die Deforationen ju Gnadenbeseugungen
Berab, fo verlieven fie allen Werth. LWie follte
Giner e3 der hdchften Unjirengung werth evadten,
bag 3u erringen, mwa3 bem Unbern duvd) einen
glitliden Bufall, durd) eine Laune bed Schidjals
befdheert wird.

Wenige NRegenten verftehen 3 ridtig zu be-
fohnen. DBiele find ju veridhmwenderiid), anbdeve 3u
fnauferijh, die jchlechteften beided u. 3 immev jur
unvedyten Reit.

€3 giebt aud) Berbienfte, bie veidhlih mit Seld,
bod) nie mit Ghrenzeidien belohnt mwevden bditvfen.
Man joll die Tvdger nidt in bdie tvaurige Lage
verfegen, fidh irer Deforationen jddmen zu miifjen,
Diefed wiirde aber gejdhehen, wenn unjaubeve Bex:
bienfte mit Ehrenzeidhen belohnt wirden.

Gin Spion jur Reit Napoleond I., ber aufer:
ordentlihe Talente an bden Tag legte, und ihm oft
bie midtigiten Geheimniffe mitzutheilen wufte, vev-
langte einmal ftatt Geldbbelohnung dad Kveuz bdev
Ghrenlegion. RNapoleon fagte ihm, er jolle eine



	Eidgenössische Militär-Gesellschaft

